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Andere ermutigen
Interkulturelle Köpfe (2): christina Maier

. Iügtt \C;EN (upf) .  Als lugend-
liche aus einem anderen Lancl
nach Detrtschlancl ztr komnlen,
ohne clie Spr ache zLt kennen:
(lhristina Maier weri{3 aus eige-
ncr [ irfaltrtrng, wic clas ist. AIs
die gebrirt ige ukrainerir-r aus
[,wiw (l.enrberg) tE war, heirate-
te ihre Mutter einen Reutl inger -
, ,und ich musste mit" .

lnternationale Vorbereitungs-
klasse, Gyrnnasirrrn,,,a.m Anfang

tegrieren") heißt der bisher noch
kleiner, in Maiers Wohnort Reut-
lingen ansässige Verein, der Inte-
gration und private Entwicklungs-
hilf.e rntihelos verbindet: Clrristi-
nas Mtrtter hat als Sprachlehrerin
fiir Atrssiecller Kontarkt zu Zttwan-
clerern, die oft ratlos sind. ,,Wenn
rnan Russisch spricht", sagt Mai-
er, ,,kolnmt man eher an sie he-
ran." tJnd wenn man die eigene,
gelungene Integration als Beispiel

zur Verfrigung
hAt: ,,Das macht
Mut."
Integramus un-
tersttitzt aber
aucl-r eine Schu-
le in Ahika und
einen Waisen-
Kindergarten in
der Ukraine.
,,Weltoft'en für
alle zu sein" ist
das ZieI, wes-
halb Christina
Maier über den
Ttibinger Ge-
sprächskreis In-
tegration zur In-
terkultlrellen
Woche stieß.

So kommt es, dass am Mitt-
woch, 28. September, ein ,,Afro-
trkrainischer Abend" stattfindet
(19 [Jhr, Erasmus-Haus). Und
dass am Sonntag, 25. September,
in einer ,,kulttrrellen und kulinali-
schen Reise" cler Weg cler Ukraine
zur Demokratie bc.schrieben wircl
(13 {Jhr, Erasnrus-Haus). Wobei
Christina Maier betont, dass der
Vereinszweck von Integramus
nicht darin besteht, die eigene
Ktiltrrr zu pflegen. Sondern Brti-
cken zu schlagen.

wru es sehr
schwer", erin-
nert sich Chris-
tina Maier. Aber
heute steht dicr
26- lühr ige , ,nr i t
beiclen Beincn
hier f'est auf
dem Roclen".
Sie hat clas Jura-
Sttrdium ir-r l-ii-
bingen rnit clem
ersten Staats-
exantr-.ll arbge-
schlossen uncl
arbeitet an ihrcr
Doktortubeit.

Vor ein paar
Iahren brachte
eine Ausschrei-

Christ ina Maier

btrng cler Körberr-Stiftung in Flam-
br,rrg Christina Maier dazu, eine
I-'orschungsarbeit tiber lntegrati-
on zll verfassen, in der sie von ih-
ren eigenen Erfiilrnrngern allsge-
lierrd clie Situation von jugenclli-
chen Aussicdlern bel eruchtete. l)ie
Arbeit erhielt einen Preis, und die
Jury in I{amburg lragte Christina
N4aier, wie sie den Problernen in
der Preexis abhelf'en wtircle. ,,Einen
Verein gründen", sagte sie. und
das hat sie vor einem Jahr getan:
,,Itttegrantus" (lateinisch,,,wir in-
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